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Bildunterschrift 1:  

Brutalität im Irakkrieg. 

Soldat tötet sinnlos einen Iraker. 

Bildunterschrift 2: 

US-Soldat zeigt Barmherzigkeit und gibt dem verwundeten Iraker etwas zu trinken. 

Bildunterschrift 3: 

Sterben oder überleben? Optische Täuschung lässt falsche Schlüsse zu. 

Wer hat Interesse an der Manipulation 

Gegner des Irakkrieges haben Interesse an Bild 1 aufgrund der gezeigten sinnlosen Brutalität. 

Bild 2 zeigt, dass US-Amerikaner auf dem Schlachtfeld Solidarität zeigen und nicht sinnlos töten. 
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Welches Bild vom Krieg vermitteln die Fotos? 
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Welches Bild vom Krieg vermitteln die Fotos? 

israelische Bilder:  

Diese Bilder symbolisieren die Stärke und die Macht des eigenen Landes. Sie sollen zeigen, dass der 

Krieg für das eigene Land erfolgreich ist. 

libanesische Bilder: 

Diese Bilder zeigen eine ganz andere Seite des Krieges. Vielleicht sollen die Bilder die Menschen 

aufrütteln und ihnen zeigen, dass Krieg nicht die richtige Lösung sein kann? 

Vielleicht wollen die Bilder aber auch einschüchtern und Angst machen. Dies kann ein Druckmittel 

der Regierung auf die Bevölkerung darstellen. 

Damit kann man auch die Schuld des Krieges auf die andere Seite schieben und das eigene Land in 

die Opferrolle drängen. 

Vergleichen Sie die Fotos mit denen aus dem Golfkrieg 1991. 

Im Internet findet man sehr unterschiedliche Fotos. Man sieht zum einen Bilder von getöteten 

Kindern, aber auch Bilder, auf denen die Stärke des irakischen Militärs gezeigt wird. Auch hier spielt 

die Quelle der einzelnen Bilder eine sehr grosse Rolle. 
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1. Welche Interessen könnten hinter den Manipulationen stecken? 

- Verkaufszahlen steigern durch Skandal/Affären-Story 

- aus einer „normalen Bootstour“ eine interessantere Story zu konstruieren, passender Titel  Sex 

verkauft sich gut 

- Intrigen, Rufmord 

- politische Auswirkungen 

 

 unzulässig, da nur „Geldmacherei“, Personen kommen zu schaden und es werden 

Unwirklichkeiten dargestellt.  

 

2. Welche Interessen könnten hinter den Manipulationen stecken? 

- Ruf wahren, Person in ein besseres Licht rücken 

- Malheur/Peinlichkeit vertuschen 

 

 zulässig, da zu Gunsten der abgebildeten Person 
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1. Welche Interessen könnten hinter den Manipulationen stecken? 

• Siemens will sich nicht als Unternehmung der besser gestellten Menschen präsentieren.  

• Die Uhr wirkt teuer/protzig und könnte die Mitarbeiter verärgern. 

• Keine Schleichwerbung für Rolex machen. 

• Rechtlichen Problemen aus dem Weg gehen. 

• Keine Gerüchte aufkommen lassen, dass Rolex bei Siemens die Finger im Spiel hat. 

• Die Luxusmarke Rolex passt nicht zum Image von Siemens. 

 

2. Welche Interessen könnten hinter den Manipulationen stecken? 

• Szene wirkt dramatischer/spektakulärer.  

• Die Rauch(Gift)-Wolke sollte mehr ins Zentrum rücken. 

• Manipulationen für Propagandazwecke.  
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Was wurde mit der Fotoretusche bezweckt? 

Da Stalins Gegner auf dem retuschierten Bild nicht mehr ersichtlich sind, weckt dies beim Betrachter 

den Eindruck, dass Stalin Lenins nächster Vertrauter ist.  

Nach der Machtübernahme Stalins könnte dieses Bild so eingesetzt worden sein, dass man den 
Eindruck erhalten könnte, dass Stalin der logische Nachfolger (der Einzige, der auf dem Bild bei Lenin 

zu sehen ist) Lenins ist. 

 

Haben Sie eine Vorstellung von den technischen Hilfsmitteln, die in den 1920er Jahren benötigt 
wurden, um ein Foto zu manipulieren? 

Ich könnte mir vorstellen, dass die Szene zwei Mal fotografiert wurde. Einmal mit Lenin, Stalin, 
Trotzki, Kamenew und den Zuhörern und einmal das vollkommen leere Rednerpult und die Zuhörer. 
Aus diesen zwei Fotografien wurde dann in der Folge das obige Bild zusammengesetzt. 
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Was wollte die „Spiegel“-Redaktion damit erreichen? 

 

Um die Vermeintliche Bedrohung von Asylanten zu dokumentieren, griff die „Spiegel“-Redaktion zu 

fragwürdigen Mitteln.  Während auf dem Originalfoto mit Asylbewerbern vor einer Antragsstelle in 

Berlin Tiergarten zahlreiche Menschen zu sehen sind, die sich vor einem geöffneten Tor bedrängten, 

hat der Spiegel zusätzlich zwei Polizisten auf den Titel reinretuschiert, um das Bedrohungspotenzial 

der angeblichen Asylantenflut zusätzlich zu dramatisieren. Der Designer Peter Glaab gelangt zu der 

Einschätzung, dass diese Art der Montage die Handlungsanweisung „Schließt die Tore, um die Flut 

einzudämmen, da die Politiker versagen“ beinhaltet. Durch das Einfügen von Bildelementen können 

Fotos natürlich eine andere Konnotation erhalten.  
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Beschreiben Sie das Bild. Was sehen Sie darauf? 

Auf dem Bild sind 13 Kleinkinder zu sehen. Ich schätze sie auf ca. 2 Jahre. Sie alle tragen denselben 

Anzug, er ist schwarz-weiss gestreift und kann bis über den Kopf gezogen werden, sodass nur noch 

das Gesicht zu sehen ist. Zudem sind auf dem bild drei weissgekleidete Erwachsene, die sich zu den 

Kindern hinunter bücken.  

Einige Personen schauen in die Kamera, andere nicht. Offensichtlich wurde bemerkt, dass jemand ein 

Foto geschossen hat. 

Im Hintergrund ist eine Hauswand zu sehen.  
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Beschreiben sie die Rolle der Medien in diesem Konflikt. 

Das obige Beispiel zeigt, wie einfach die Medien die wahrgenommene mediale Wirklichkeit 

beeinflussen können. Beide Bilder sind identisch, das einzige was anders ist sind die 

Bildunterschriften der jeweiligen Herausgeber. 

Auf dem ersten Bild ist laut der Agentur AFP ein islamischer Geistlicher zu sehen, welcher versucht 

die wütende Masse zu beschwichtigen. Dank dieser Aktion steht der Geistliche in einem sehr guten 

Licht. Der Leser hat Respekt vor dem Mann auf dem Bild und unterstützt gedanklich die Aktion des 

Geistlichen.  

Auf dem zweiten Bild sieht man laut der Zeitschrift Stern einen Geistlichen, welcher die aggressive 

Stimmung zusätzlich anheizt und so den Konflikt schürt. Das löst beim Leser Kopfschütteln aus. Man 

versteht nicht, wieso der Mann die Masse noch wütender machen will und nicht den Konflikt 

beenden möchte. 

Diese Aufgabe zeigt sehr deutlich, wie schnell das ein und das selbe Bild ganz verschiedene 

Botschaften senden kann. Es kann beim  Leser ganz unterschiedliche Emotionen auslösen und das 

nur durch eine veränderte Bildunterschrift. Es ist erschreckend, wie die Medien in der Lage sind 

gewisse Aspekte zu manipulieren. Man sollte sich deshalb als Konsument bewusst sein, dass man 

sehr leicht beeinflussbar ist und man die Dinge auch immer etwas kritisch betrachten sollte.  
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Beschreiben Sie das Bild. Welche Eigenschaften Adolf Hitlers soll es dem Betrachter vermitteln? 

Wenn ich es nicht besser wüsste, würde ich sagen, dass diese Aufnahme während einer Rede 

oder einer Konferenz aufgenommen wurde und relativ spontan ist. Doch wie mir aus dem 

Geschichtsunterricht bekannt ist, hat Adolf Hitler sehr viel Wert auf seine Ausstrahlung, 

Mimik und Gestik gelegt. Daher gehe ich davon aus, dass diese Pose sehr oft geübt wurde.  

Die Hand welche in die Ferne zeigt, signalisiert für mich den Fortschritt, das Fortschreiten der 

Armee, der sichere Siegeszug. Ganz nach dem Motto, das wollen wir, da wollen wir hin. 

Dieses in die Zukunft blicken wird durch den starren Blick( abgewandt vom Fotografen) 

zusätzlich untermauert.  

Die geballte Faust bedeutet für mich Kraft, Hartnäckigkeit und Willensstärke, andererseits 

aber auch so etwas wie Verbissenheit und Kompromisslosigkeit.  

Kurzum das Bild soll dem Betrachter die Stärke (Physisch und Psychisch) des Führers und 

dessen Zukunftsorientiertheit vermitteln.  
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